pit deulſchen Anfiedler in Südwekafrike 
und die Spekulationsgeſellſchaften. 


MGK. Einen lehrreichen Beitrag zu dieſer 
Frage giebt der Anſiedler E. Hermann, 
Nomtſas, in der dieswöchentlichen Nummer der 
Deutſchen Kolonialzeitag: * 

Als zu Anfang der neunziger Jahre die von 
dem Karas⸗Khoma⸗Syndikat im Süden von den 
Eingeborenen erworbenen Rechte in Berlin beſtätigt 
wurden, verpflichtete ſich das Syndikat als Gegen⸗ 
leiſtung den Weg von Lüderitzbucht nach Kubub in 
einen dem Verkehr genügenden Zuſtand zu ver⸗ 
jepen. Von der Herſtellung dieſes Weges war 
der Genuß der Rechte dieſes Syndikats abhängig; 
es wurde demſelben eine recht lange Baufriſt zu⸗ 
geſtanden. 

Aus dem Karas⸗Khoma⸗Syndikat iſt inzwiſchen 
die South African Territories-Geſellſchaft ge⸗ 
worden. Weder das Syndikat noch die Geſell⸗ 
ſchaft haben jemals einen Finger an dem Wege 
gerührt noch überhaupt das Geringſte zur Förder⸗ 
ung unſerer Kolonie beigetragen. Wir Anſiedler 
im Süden waren daher freudig überraſcht, als 
wir hörten, daß nunmehr dieſer Geſellſchaft im 
Gebiet der Bondelſchwarz 500 Grundſtücke, alſo 
etwa 2½ Million ha, überwieſen werden ſollten. 
Wir waren uns zwar darüber klar, daß dadurch 
dieſe große Fläche für die Beſiedelung vorläufig 
verloren iſt, da die Geſellſchaften Prelſe für das 
Weideland verlangen, die ein Anſiedler, will er 
nicht alles verlieren, nicht bezahlen kann. Wir 
hofften, aber, daß die Geſellſchaft angehalten wurde, 
nunmehr ihrer Verpflichtung inbetreff des Weges 
von Lüderitbucht nach Kubub nachzukommen. Die 
Sache war für uns Anſiedler im Süden umjo 
wichtiger, als wir augenblicklich durch den Wieder⸗ 
ausbruch der Rinderpeſt im Norden von der 
Bahn Swakopmund⸗Windhuk abgeſchnitten ſind. 

Leider hat ſich unſere Hoffnung nicht erfüllt; 
die South African Territories-Geſellſchaft ver⸗ 
bleibt auch nach Beſitzergreifung der 2½ Million 
ha in ihrer alten Unthätigkeit, und wir Anſiedler 
können zuſehen, wie wir mit unſeren Produkten 
u kommen und unſere Bedürfniſſe, wozu 

unſer täglich Brot gehört, von dort holen. 
Es mag dies nach engliſchen Begriffen zur Polttif 
der offenen Thür gehören; uns Anſiedler iſt es 
aber durchaus nicht erfreulich, und wir wären der 
Kaiſerlichen Kolonialverwaltung ſehr dankbar, wenn 
dieſelbe die Intereſſen der Anſiedler den Speku⸗ 
lationsgeſellſchaften gegenüber mit Nachdruck ver⸗ 
treten wollte. 0 

— —— 


Der Ball. 
Skizze von Armin Ronai. 
Machdruck verboten.) 


Es war ſchon lange her, ſo an die zehn 
Jahre, jeitden fie keinen Ball mehr befucht Hatten. 
Es war kurz nach ihrer Hochzeit, ein paar Wochen 
kaum nachdem ſie in ihr Neſt eingezogen waren. 


Der Frauenverein hatte zu einem wohlthätigen 


Zweck den Abend arrangirt, und fie waren Beide 
Augegangen, zum erſten Mal als Mann und 

a mit ihrem jungen Glück unter andere Leute. 
bedurft. Vorbereitungen hatte es ja auch nicht 

d 55 Er hatte ſeinen neuen Hochzeitsfrack 
un Krabat zenden Lackſchuhe, auch Handſchuhe 
und - waren noch ganz tadellos. Auch 
ihr war des gemacht. Das iſt ja die Be⸗ 
ftimmung ei tautfleibes, bei der erſten ſich 
ergebenden erde delt in einen Ballſtaat umge⸗ 
wandelt zu 5 fel Eine Aenderung an der 
Schleppe, ein An „den der Rüſchen und Spitzen, 
die weißen Stlefe fer; alt etwas Benzin abge⸗ 
rieben, dazu noch En vollkommenen Glück der 
jungen Ehe erſtrahle * Geſichtchen — ſie ſah 
reizend aus. * 

Und was war das für ein herrlicher Abend! 

Den folgenden Winter hatten fie keinen Ball 
mehr mitgemacht. Andere Aiden, andere Ge⸗ 
danken, andere Wünſche waren zwischen in ihr 
* Heim gezogen. Um die Zeit, da die anderen 

annten ſich wieder zuſammenfanden, am B 
abend des Frauenvereins, da hatten ſie 
Taufe gefeiert. Die erſte. Und ſpäter kamen 
noch öfter derartige feierliche Gelegenheiten. Der 
Klapperſtorch hatte ſich das Haus gut gemerkt 
und gab ein paar Jahre hindurch regelmäßig feine 
Heinen Päckchen ab, bald zur Weihnachtszeit. 
wenn's draußen ſtürmte und wetterte, bald um 
Pfingſten herum, wenn Wald und Flur im ſchönſten 
Schmucke prangten. 

Und das Ehepaar war mit feinem ganzen 
Denken und Streben gefangen genommen von den 
kleinen Schreihälſen, die ihr Neſt bevölkerten, das 
Glück war geblieben, ja es war ſogar größer, 
inmexlicher, relfer geworden — nur die Ruhe war 
gewichen, die Beſchaulichkeit. Die kleinen Knaben 


ohne beſonders hervorſtechende Schadhaftigkeiten 


und Mädchen nahmen alles für ſich in Anſpruch, 
was Vater und Mutter an Sorgfalt: und Zärt⸗ 
lichkeit beſaßen. Und wie gediehen fie auch 
prächtig! So gut verſorgt und behütet, gingen 
die Gefahren der erſten Kinderzeit an allen ſpur⸗ 
los vorüber. 

Zehn Jahre! Welche Fülle an ſüßen Sorgen 
und willkommenen Mühen, welche Summen an 
Hoffnungen, Befürchtungen und Freuden! 

Und jetzt liegt eben wieder die Einladung 
vor ihnen zum Balljeſt des Frauenvereins, zum 
erſten Mal ſeit zehn Jahren betrachteten ſie das 
zierliche Blatt näher, mit einem gewiſſen wieder⸗ 
erwachten Intereſſe. Sie waren gerade beim 
Kaffee, als der Vereinsdiener die Einladung 
überbrachte. Herr Kinzig mochte wohl an jenen 
Ball vor zehn Jahren erinnert worden ſein; 
denn er ſaß lange da und blickte ſchweigend, wie 
traumverloren vor ſich hin. 

„Hm, hm,“ machte er endlich, „Frau, wenn 
ich ſo recht bedenke wie wär's denn 
eigentlich, wenn wir dieſes Jahr mal wieder zum 
Ball gingen? Weißt Du es ſind ja jetzt 
gerade 10 Jahre, daß wir ſo was nicht mehr 
mitgemacht haben . eine lange Zeit, Alte! 
Die Leute kennen uns ja garnicht mehr im 
Verein . . werden die Augen machen, wenn 
wir in den Saal hineinſtolziren . . . na, wie 
meint Du denn, Alte? } 

„Aber geh'. Mann, das iſt doch Dein Ernſt 
nicht? Was ſuchen jo zwei elte Leute, wie 
wir ſind auf dem Ball ?“ 

„Alte Leute,“ rief Herr Kinzig in komiſcher 
Entrüſtung, „weil wir zehn Jahre verheiratg et 
ſind und ein halb Dutzend Kinder haben? Oder 
vlelleicht von wegen der paar weißen Haare, die 
Dir an der Schläfe hervorgucken und die 
hm, ich glaube. . auch bei mir ſchon 


hie 


und da ſichtbar werden?. Ach was, 
laß ſie nur grau werden, unſere Köpfe, wenn 
nur unjere Herzen jung bleiben!“ 

„Gott, wenn Du meinſt, Mann ich 
finde auch, nach zehn Jahren könnte man ſich 


wieder einmal unter den Leuten blicken laſſen 
Nur, nur 

„Nun, was denn, Frau, was haſt Du 
Bedenken?“ 

„. . Ich meine unſere 
müßten ſie ja allein laſſen 
„Freilich, freilich...“ 

„Eine ganze Nacht ohne uns!“ 

„Das wäre ja nicht ſo ſchlimm. Nach zehn 
Jahren dürfen Eltern auch einmal einen freien 
Abend machen.“ 

Und richtig, Frau Kinzig begann 
Ernſtes ſich für den Ball des Frauenve reins 
parat zu machen. Mit ihrem Ehegemahl hatte 
es weiier keine Schwierigkeiten. Das ſolid 
gearbeitete Frackegemplar hatte das Dezennium 


für 


Kinder . wir 


allen 


überſtanden. 
waren nach gründlicher Behandlung mit Benzin 


Ein paar alte weiße Handſchuhe 


ebenfalls ganz ballfähig geworden, und Lackſchuhe 
brauchte doch ein ſo alter Herr überhaupt nicht. 
Da war es mit ihrem eigenen Ballſtaat ſchon 
etwas ſchwieriger beſtellt. Viel ſollte und durfte 
die Sache nicht koſten. Denn wenn man ſelbſt 
ſechs Mäulchen zu ſtopfen und für 12 Füßchen 
Schuhe zu kaufen hat, bleibt: für Luzusſachen 
nicht viel übrig. Es ſtand ja auch bei Frau 
Kinzig jeſt: das Brautkleid mußte unbedingt 
wieder heran. Aber wie ſah es aus, dieſer 
einſtige Zeuge ihres höchſten iebesglücks! Wie 
ſehr war es aus Form und Mode gekommen. 
Das war ſchon die höhere Kunſt, aus dieſem 
altmodiſchen Seidenzeug ein den Anforderungen 
der Gegenwart entſprechendes Ballkleid zuſammen⸗ 
zuſtoppeln. Frau Kinzig verſchloß ſich keines⸗ 
wegs dieſen Schwierigkeiten. Aber wenn einmal 
Begeiſterurng für eine Sache vorhanden fit, wird 
auch das Unglaublichſte zu Wege gebracht. Und 
nicht einmal wurde die Hilfe einer richtigen 
Schneiderin in Anſpruch genommen. Die alte 
Hausneherin, die ihr ſchon zur holden Mädchenzeit 
das Konfirmationskleid angefertigt hatte, mußte 
auch diesmal herhalten, und wo die Kunſt der 
beiden Damen zu Ende ging, da half die Mode⸗ 
zeitung aus. Und dank dieſen vereinten Kräften 
wurde ſchließlich doch was Rechtes daraus. 
Furchtbar eng war die Taille allerdings, der 
alte Stoff reichte nicht ſehr weit. Aber das 
war ja auch gut ſo, wenigſtens ſah die Figur 
dadurch ſchlanker aus. Und wenns auch unbequem 
war, für einen Ballabend muß man ſchon ein 
Opfer bringen. s 
Doch je näher der große Abend heraurückte, 
deſto unruhiger wurde es in Frau Kinzig's 
ſorgenden Mutterherzen. Die Kinder, die Kinder: 
wenn nur keinem ihrer Lieblinge etwas pafſirte. 
Eine ganze Nacht ſollte ſie wegbleiben und 
Tanzen. Immer wieder äußerte ſie dem Manne 


gegenüber ihre Bedenken. Und die Kinde 
wurden eines nach dem andern täglich mehrere 
Male über ihr Befindrn in ein Kreuzverhör 
genommen. Beſonders Karl und Luiſe. 

Am Samftag waren die Ballvorbereitungen 
ſchon ſehr weit vorgeſchritten. Aber auch Frau 
Kinzigs Unruhe war im ſelben Maße gewachſen. 
Am Nachmittag, als die Kinder ihren Kaffee 
bekamen, nieſte Lleschen zweimal nacheinander. 
Nun mar es mit dem Seeliſchen Gleichgewicht 
der beſorgten Mutter zu Ende. Ste rannte ins 
Nebenzimmer, wo Herr Kinzig am Schreibtiſch 
beſchäftigt war und brach in laute Klagen aus. 

„Siehſt Du, Mann, nun haben wir's Lischen 
hat eben zweimal genieſt, zweimal und ſehr 
heftig.“ 

„Nun, was weiter? 
Schnupfen bekommen.“ 

„Und das ſagſt Du mit folder Ruhe! 
Einen Schnupfen .. ja, weißt Du den nicht, 
was ein Schnupfen eigentlich bedeutet? Schnupfen 
iſt der Anfang, und alles kann draus werden 
.. hörſt Du, Mann, alles!“ 

Am anderen Morgen war Luischen in der 
That nicht ganz in Ordnung. Sie trank ihre 
Milch nur mit Widerwillen, reckte und ſtreckte 
die Glieder und zeigte gar keine Luſt, aufzuſtehen. 

„Um Gottes Willen, Kind, was fehlt Dir 
denn?“ rief die erſchrockene Mutter. 

„Ich möchte flafen, noch viel ſlafen,“ lallte 
die Kleine. 

„Stehſt Du. Mann. Nun haben wir's. Ahnte 
ich doch die ganze Woche daß uns die Kinder 
noch krank werden. Sieh nur einmal, wie helß 
das Kind iſt 

Der Vater befühlte Lnischen die Stirn. 

„Ach, ein klein wenig Hitze, kaum der Rede 
werth! — Mach' mal den Mund auf, Lutschen 
— ſo; — ſag mal ſchön „Ah“ — nochmal „Ah“ 
— ſo; im Hals iſt nichts, wird ſich wohl ein 
Bischen den Magen verdorben haben.“ 

„ . . . So, nicht der Rede werth, ſagſt Du, 
das wollen wir ja gleich ſehen,“ rief die Mutter. 
Und im nächſten Momente hatte ſie auch ſchon 
das Thermometer bei der Hand und praktizirte es 
der Kleinen ganz kunſtgerecht in die Achſelhöhle. 

Dann vergingen bange zehn Minuten. Während 
dieſer Zeit des geſpannten Erwartens wurde es 
auch dem ruhigeren Herrn Kinzig etwas ängſtlich 
zu Muthe. Seine Frau hatte ja die ganze Zelt 
an ſeiner Ruhe gerüttelt, kein Wunder, wenn ſie 
nun in's Wanken gerieth. 

Saft zitternd greift er nach dem Thermometer. 
Aber er athmet auf. 

„Nun, nun, ſiebenunddreißig zwei Zehntel, das 
iſt ja nicht ſo ſchlimm, da fängt ja das Fieber 
erſt an.“ 

„Freilich.“ meinte die Mutter, „da fängt's 
an, es kann aber nach ſchlimm werden.“ g 

Luischen blieb natürlich im Bett, die übrigen 
Kinder mußten in's anſtoßende Zimmer und durften 
keinen lauten Ton von ſich geben. Am Mittag 
hatte Luischen 37,5. Alle halbe Stunde erſchien 
Frau Kinzig mit dem Thermometer, überzeugte 
ſich vom Steigen der Temperatur und ließ ſich 
Luischens Zunge zeigen. Das Reſultal war jedes⸗ 
mal ein zweifelhaftes Kopfſchütteln und eine 
immer tiefer werdende Sorgenfalte an der Stirne. 

„Ach was,“ meinte Herr Kinzig gegen Abend, 
„das Kind hat etwas Hitze, das iſt aber noch kein 
Grund, daß wir nicht auf den Ball gehen ſollten. 
Bei 37,6 darf man noch nicht ängſtlich werden! 
Vorwärts, Alte, wirf Dich in Staat — wir wollen 
heute mal aus dem Altagsgleiſe heraus! Hurtig, 
mach Dich ſchön, glätte womöglich die Falten in 
Deinem Geſicht und verdede hübſch Deine grauen 
Haare — ich denle, das wird diesmal noch gehen. 
Raſch, raſch, indeſſen bleib’ ich bei Lulschen.“ 

Nur ſchweren Herzens entſchloß ſich die 
Mutter, nun doch Toilette zu machen. Sie war 
ſchnell genug mit ihrem Ballſtaat fertig, trotzdem 
ſah fie gar nicht übel aus in ihrem moderniſirten 
Brautkleid. Herr Kinzig mochte das ebenfalls 
gefunden haben, den er ging auf ſie zu und ſchloß 
ſie zärtlich in ſeine Arme — welcher Liebesbewels 
natürlich für die zierliche Haarfriſur, ſowie für 
die Bänder und Spitzen nicht von beſonderem 
Vortheile war. 

„Nun aber will ich ſelbſt mich in Parade 
werfen, es iſt ja bald acht Uhr.“ f 

Aber kaum hatte Herr Kinzig im Nebenzimmer 
ſeinen Frag angelegt, da hörte er auch ſchon 
dr Frau mit allen Zeichen der Angſt nach ihm 
rufen: N 

„Mann, Mann, um Gottes Willen komme 
ſofort, es ſind ſchon 38 Grad.“ 

In der That. Im verhängnißvollen kleinen 
Glasrohre mit der ominöſen Skala zeigte das 
Queckſilber unerbittlich achtunddreißig! 

„Hm.“ machte der nun auch nicht mehr ſeſt 
ſtehende Vater, „die Sache ſteigt ja ſtetig. Wird 


Sie wird halt einen 


wohl doch jo ein kleines Fieber ſein. Nicht 
ſchlimm, gewiß, aber — — — na, weißt Du 
was, Mutter, Du biſt ja fertig und fährſt nun 
hübſch zum Ball, Schwager Kurl wird Dich ſchon 
in Schutz nehmen. Indeſſen bleibe ich hier bei 
der Kleinen, eine Stunde, höchſtens anderthalb, 
bis ich ſehe, daß das Fieber nachläßt. Ich 
komme dann nach, und wir amüſiren uns einmal 
köſtlich — weißt Du, wie damals vor zehn 
Jahren! Aber Alte nicht kokett ſein,“ — ſetzte 
—— Kinzig mit etwas erzwungener Schelmerei 
nzu. 

Frau Kinzig ſah ihn einen Moment ent⸗ 
rüſtet an. 

„So, — und Du meinſt, ich hätte das Herz 
auf den Ball zu gehen, während unſer Kind krank 
daliegt! Nun bleibe auch ich hier, — warten 
wir zuſammen ab, bis die Hitze vergeht; wir 
können ja auch ſpäter erſcheinen. Es ſchadet 
garnichts, wenn wir auch erſt um zehn Uhr hin⸗ 
kommen.“ 

Nun ſaßen ſie da, 


alle Beide, Mann und 


Frau, im größten Ballſtaat, fie in ihrem welßen 


Seidenkleide, er in Frack und weißer Halsbinde, 
und Beide horchten auf das Athmen des kranken 
Kindes, fühlten nach dem Puls und verfolgten 
ängſtlich das Anzeigen des Thermometers. Um 
zehn Uhr waren es immer noch 38 Grad, um 
halb elf zeigte ſich endlich ein kleines Zehntel 
Verminderung. 

Um Mitternacht wie athmeten ſie beide er⸗ 
leichtert auf — das Thermometer ſank auf 37 
Grad. Eine ergiebige Transpiration löſte die 
heiße Spannung im Körperchen der Kleinen aus. 
Das Fieber ſchien vorüber zu ſeln — Lufschen 
verlangte nach Eſſen. 

Ganz ſelig eilte Frau Martha in die Küche 
und holte eine Schale Milch, die das Kind gierig 
bis zum letzten Tropfen austrank. Dann ſchlief 
Luischen ein, ihr Athem ging ruhig und regel⸗ 
mäßig, die Stirne fühlte ſich ganz kühl an. 
ſei Dank! Nach der vorangegangenen gründlichen 
Suggeſtion war die Sache noch raſch genug 
verlaufen. 

Es war ein Uhr. 

„Du, Alte,“ meinte jetzt Herr Kinzig, „eben 
tanzen ſie wohl den Cotillon.“ 

„Ach, Mann, laß ſie doch tanzen, — unſere 
ſchönſte Tour iſt ja doch nur bei den Kindern.“ 

Herr Kinzig ſchloß ſeine gute Frau in die 
Arme. 

„Halt Recht, Martha, bleiben wir daheim. 
Herunter mit dem Flitter, denn ich ſehe ſchon, wir 
taugen nicht mehr für Bälle! Aber weißt Du 
was, wenn Luischen groß iſt iſt, dann gehen wir 


ſicher wieder einmal hin — Dein Ballkleid muß 


ſich halt ſo lange gedulden.“ 
7 — —___—_——I 


Heber eine Berufskrankheit des Jufanleriſlen 


erhält eie „Berl. Volksztg.“ Mitthellungen von 
einem Arzte, der den Milltärdlenſt, aus eigener 
Anſchauung genau kennt. Im preußiſchen Garde⸗ 
korps ſeien nach der Ausſage eines militäriſchen 
Sachverſtändigen vor dem Kriegsgericht in 
dieſem Jahre bereits drei Fälle von Verelterung 
der ſich an die rechte Schulter anſchließenden 
Theile der vorderen Bruſtfläche vorgekommen 
und tödtlich verlaufen. Die Erkrankten haben 


behauptet, daß die Eiterung die Folge heftigen 


ſtoßes mit dem Gewehrkolben gegen die erkrankte 
Stelle ſei. Der Arzt ſchreibt nun dem genannten 
Blatt: „Daß bei Zielübungen die Schulter⸗ 
gegend etwas drangſalirt wird, kann man ſchon 
glauben. Das Gewehr muß feſt liegen und 
findet ſeine beſte Stütze an der Schulter. Daß 
aber der Druck des Kolbens ſchwere tödtliche 
Eiterungen hervorrufen kann, iſt bisher wenig 
bekannt geweſen. Der Druck eines Gewehrkolbens 
beim Zielüben iſt bei Weitem nicht ſo ſtark, 
wie der Druck einer Ruderſtange beim Kahnſchieben. 
Wenn trotzdem beim Zielen mehrfache tödtliche 
Erkrankungen entſtanden ſind, ſo läßt ſich das 
wohl nur dadurch erklären, daß die betr. Soldaten 
den Gewehrkolben nicht wie es für den Zweck 
genügt hätte, feft gegen die Schulter angedrückt 
haben, ſondern das ſie ihn mit großer Gewalt 
gegen die Schulter geſtoßen haben. Es wäre 
daher nicht ſchwer, der neuen und wie es ſcheint, 
nicht ſelten tödtlichen Berufskrankheit den Boden 
abzugraben, indem von höherer Stelle aus, es 
den Soldaten verboten wird, den Gewehrkolben 
allzu gewaltſam der Schulter zu nähern. Den 
Schleßunterofftzieren müßte die allerſtrengſte 
Weiſung gegeben werden, auf die Befolgung 
dieſes Verbots zu achten und jeden Mann ſofort 
zu melden, der ſich den Kolben ſo feſt gegen die 
Schulter ſetzt, daß es eitert. Bemerkenswert 
genug erſcheint es ja, daß es überhaupt Menſchen 
giebt, die bei Erlernung der Schießkunſt eine jo 


grauſame Energie gegen ſich ſelbt an den Tag 
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Legen, aber da es füglich nicht der Zweck der 
Zielübungen ſein kann, daß der Zielende ſich ſelber 
zu Grunde richtet, wird man ſich nothgedrungen 
dazu entſchließen müſſen, dem ſelbſtverſtümmelnden 
Ueberelſer lernbeg eriger Schützen Schranken zu 
1 


Haus- und Landwirthſchaft. 


Maſtvieh. Gelegentlich der Berliner Maſt⸗ 
vieh⸗Ausſtellung bringt die „Voſſ. Zig.“ folgende 
Zeilen: Das Beſtreben der modernen Mäſtung 
geht dahin, möglichſt junge Thiere mit zartem 
fettdurchtränktem Fleiſche auf den Markt zu 
bringen. Ob dies Beſtreben nicht eine Grenze in 
der Geſchmackseinrichtung hat, die ja auch bis zu 
einem gewiſſen Grade der Mode unterworfen 
bleibt, ſteht dahin. Gar zu weit getrieben, wird 
es dahin führen, das wir zu weichliches, über⸗ 
zartes Fleiſch vorgeſetzt erhalten. Koſtproben, 
welche hin und wieder im (Berliner) Klub der 
Landwirthe angeſtellt ſind, zeigten, daß Manche 
ein endes derberes, aber herzhafteres, würzigeres 
Fleiſch vorziehen, und der jetzige König von nes 


geordnet, daß die für ſeine Tafel beſtimmten 
Haumel erſt noch einige Monate auf die Weide 
zu treiben ſeien, weil ihm ihr Fleiſch gar zu 
weichlich ſchmeckte. 


Zunft und Wiſſenſchaft. 

— Eine gänzliche Sonnenfinſter⸗ 
niß findet am 18. Mai ſtatt; fie kann zwar in 
Europa nicht geſehen werden, zu ihrer Beobachtung 
iſt aber eine Anzahl wiſſenſchaftlicher Expeditionen 
ausgeſandt worden, da die Dauer der vollſtändigen 
Verfinſterung verhältnißmäßig groß iſt. Die 
Finſterniß iſt ſichtbar in der öſtlichen Hälfte Süd⸗ 
afrikas, in Indien, auf den Sundainſeln und in 
Polyneſien. Sie beginnt um 3 Uhr 58 Min. 
mittlerer Zeit von Greenwich an einem Punkt der 
Erde ſüdweſtlich von Madagaskar in 40 Grad 
öſtl. Länge v. Greenw. und 27,5 Gr. ſüdl. Breite. 
Der Schatten des Mondes bewegt ſich von dieſem 
Punkt über die Inſeln Mauritius, Sumatra und 
Borneo nach Neuguinea und verläßt die Erdober⸗ 
fläche in 157 Grad öſtl. Länge. Die Dauer der 
völligen Verfinſterung der Sonne ſteigt im 
malaiiſchen Archipel auf 6,5 Minuten. Den 
Hauptgegenſtand der Beobachtungen wird die 
Sonnen⸗Korona bilden, deren Weſen noch immer 
außerordentlich geheimnißvoll iſt, weil es nicht 
gelingen will, ſie außerhalb der wenigen Minuten 
einer völligen Sonnenfinſterniß zu ſehen. 

Ein zoologiſch intereſſantes 
Vorkommniß wird aus Hildesheim in 
Hannover mitgetheilt. Unter dem Dache des 
Römer⸗Muſeums wurde von Handwerkern ein 
Marderneſt mit fünf Jungen gefunden. In 
den wenigen Augenblicken, während die Entdeckung 
im Muſeum gemeldet wurde, hatten die alten 
Marder bereits zwei Junge in Sicherheit gebracht. 
Die übrigen drei Jungen wurden weggenommen 
und in einem Bürgerhauſe einer ſäugenden Katze 
untergelegt. Der Verſuch gelang vollkommen. 
Nachdem die Katzenmutter ſich Anfangs abweiſend 
verhalten hatte, ließ ſie nach Verlauf von 8 bis 
10 Stunden die jungen Marder zum Saugen 
an. Seitdem lebt die geſammte Katzenfamilie 
mit den jungen Mardern im beſten Einvernehmen, 
namentlich benutzen die kleinen Kätzchen dieſe als 
willkommenes Spielzeug. Die alte Katze behandelt 

ihre Adoptivkinder ſo wie die leiblichen Spröß⸗ 
linge, und wenn die Katzenfamilie ſich in das 
Wohnzimmer ihres thierfreundlichen Beſitzers be⸗ 
geben hat und die Marder nicht mitgekommen 
find, bringt die Katzenmutter fie ſofort herange⸗ 
ſchleppt, damit keiner von der etwas ſonderbar 
zuſammengeſetzten Familie fehle. Man darf ge⸗ 
ſpannt darauf ſein, ob ein weiteres Zuſammen⸗ 


leben der Thiere und eine Zähmung der jungen 


Marder möglich iſt. 


Vermiſchtes. 

Die Ortsgruppe Berlin des „Deutſchen 
Oſtmarken⸗ Vereins“ hielt am 3. Mat ihre 
letzte Winterſitzung ab. Ten Hauptvortrag hielt 
Pfarrer Karpe aus Klemzig an der Märkiſch⸗ 
Poſener Grenze: Erfahrungen und Beobachtungen 
über das Vordringen des Polenthums in den weſt⸗ 
lichen Brenzkreiſen der Provinz Poſen. An die 
intereſſante und mit Beifall aufgenommene Dar⸗ 
ſtellung dieſer Verhältniſſe, die der Vortragende 
durch Mittheilung perſönlicher Erlebniſſe veran⸗ 
ſchaulichte, knüpfte ſich eine längere Beſprechung, 

an der ſich u. a. Major a. D. v. Tiedemann- 
Seeheim beteiligte. Er wies insbeſondere auf die 
zunehmende Woltation des Polenthums in den 
Grenzmarken hin, die bereits jo weit gehe, daß fie 
den Boykott auf das Dienſtverhältniß des 
polniſchen Hausperſonals in deutſchen Häuſern aus⸗ 
dehne. Man ſuche die polniſchen Dlenſtboten da⸗ 
hin zu verhetzen, ihren Herrſchaften demnächſt all- 
— gemein den Dienſt zu kündigen. Offenbar geben 
ſich die Elemente, welche die Verhültniſſe im Oſten 
in dieſer Weiſe zuzuſpitzen ſuchten, keine genügende 
Rechenſchaft über die Folgen ihres aufhetzenden 
Treibens. Major a. D. Blume machte Mit⸗ 
theilung von der erfreulichen Entwickelung des 
hüchereiweſens. Beim letzten Quartalswechſel 
Den auf einen Aufruf des Vereins nicht weniger 
Soon Bücher aus der Hauptſtadt eingelaufen, 
iet der Verein in die Lage verſetzt, viele 
ſchereien in den öſtlichen Grenzmarken 
% In humoriſtiſcher Weiſe theilte 
agner mit, daß die „Köln. Volksztg.“, 
Strafverfahren wegen Beleldigung 


| Blattes entgegenzukommen, habe der Redner 


land einer der erſten Feinſchmecker der Gegenwart, Ein Unteroffeztlermord vor 14 
hat ſchon vor Jahren als Prinz von Wales an⸗[ Jahren. Nach Mittheilung des deutſchen 


r 


des Oſtmarkenvereins ſoeben zu einer Strafe von 
75 Mk. verurthellt worden jet, ihre Verwunderung 


und ihren Spott über die Geringfügigkeit dieſes 


Strafmaßes geäußert habe. Um dem Wunſche 


Berufung gegen das Urthell eingelegt. 

Der Kieler Dampfer „Schleswig“, 
der an der Küſte der britlſch⸗weſtindiſchen Inſel 
Jamaila geſtrandet, iſt vollſtändig verloren. 
Mannſchaft ſcheint gerettet zu ſein. 

1345 Poſtpackete verbrannt. Am 
11. Januar 1900 iſt ein Packetbeiwagen der Bahn⸗ 
poſt Breslan⸗ Berlin auf Bahnhof Halbau 
verbrannt. Nunmehr hat die Erſatz⸗Angelegenheit 
ihren Abſchluß gefunden. 1 345 Packete find ver⸗ 
brannt oder beſchädigt worden, für die zuſammen 
über 19 600 M. Erſatz geleiſtet werden mußte. 
Hinzu kommt noch der Werth des verbrannten 
Poſtwagens. Die Urſache des Feuers iſt unaufge⸗ 
klärt geblieben, den Schaden trügt die Poſtkaſſe. 

In Weilburg bei Wiesbaden ließen 
die Arbeiter der Zeche „ olfgang“, die ſeit 
Monaten keinen Lohn erhal en, alle beweglichen 
Maſchinen, Erze und Dachſch iefer pfänden. 


Die 


Generalkonſuls in London hält ſich dort ein 
Mann Namens Schmidt oder Smith auf, der an⸗ 
geblich in Deutſchland wegen Mordes verfolgt wird. 
Sch. ſoll vor etwa 14 Jahren, als er in Deutſch⸗ 
land ſeiner Militärpflicht genügte, ſeinen Unteroffi⸗ 
zier erſchoſſen haben und dann nach London ent⸗ 
flohen ſein. 

In Kiautſchou herrſcht große Un⸗ 
ſicherhelt. In der letzten Zeit find nicht we⸗ 
niger als drei Poltziſten (Chineſen) ermordet worden. 
Bisher ſind nur in einem Falle die Thäter ver⸗ 
haftet worden. Ferner fand man im Dorfe Haipo 
zwei Leichen. Die Perſonen waren erſchlagen und 
dann in den Brunnen geworfen worden. Der 
Getödtete, der aus dem Dorfe ſtammte, war ein 
übelbeleumdetes Subjekt, die Frauensperſon ſeine 
Konkubine. Nach den bisherigen Ermittelungen 
iſt die That durch die eigenen Brüder auf Drängen 
der Dorfälteſten ausgeführt worden. Die Thäter 
und die Dorfälteſten befinden ſich in Haft, die 
übrigen erwachſenen männlichen Einwohner des 
Dorfes ſind geflüchtet. 

Elektriſch verſchloſſene Brief⸗ 
käſten giebt es in Waſhington. Das elektriſche 
Schloß kann nach der „Techniſchen Roſch. nur 
durch einen von der Zentrale aus eingeſchalteten 
Elektromagneten geöffnet werden. 

Aus Rom wird gemeldet: Die Dauerfahrt 
des Automobilklubs durch Italien iſt von einem 
ſchweren Unfall unterbrochen worden. Einer der 
Selbſtfahrer überfuhr kurz vor Ferrara ein. elf- 
jähriges Mädchen, das ſofort todt blieb, während 
ein Säugling, den das Mädchen trug, durch den 
Stoß mehrere Meter weit geſchleudert wurde, aber 
unverletzt blieb. Der Führer wurde verhaftet und 
erklärte, die Bremſe habe verſagt. Er ſchenkte den 
Eltern des Mädchens eine größere Geldſumme. 

Die Poſt als Zwangsvollſtreckerin. 
In der Frankfurt Mainer Ztg. leſen wir: Der 
hieſige Kaufmann und Buchdruckereibeſitzer Dauth 
wurde im Verwaltungsverfahren wegen Poſthinter⸗ 
ziehung in eine Geldſtrafe von 20 920 M. ge⸗ 
nommen. D. hatte bei Aufhebung der Privatpoſt⸗ 
anſtalten Entſchädigungsanſprüche geltend gemacht 
und Aktenmaterial eingeſandt, unter dem ſich ein 
Buch befunden haben ſoll, aus dem die Poſt⸗ 


behörde folgerte, daß D. nach Aufhebung der Pri⸗ 


vatpoſten entgegen dem Geſetz verſchloſſene Brlefe 
als Zirkulare verſand habe. Der gegen die Strafe 
eingelegte Rekurs wurde vom Reichspoſtamt ver⸗ 
worfen. D. erhielt einen Mahnzettel mit der 
Aufforderung, die genannte Strafe binnen drei 
Tagen zu zahlen. Da es ihm aber nicht möglich 
war, den Betrag in der kurzen Zeit abzutragen, 
ſo erſchien am vierten Tage ein Poſtſekretär mit 
ſechs Unterbeamten, die im D.“ ſchen Laden pfän⸗ 
deten und ſämmtliche dort befindliche Gegenſtände 
ſofort ausräumten. N 

Auch ſchon dageweſen. Berliner 
Blätter berichten: Die zu Aufſichsräthen der Berliner 
elektriſchen Straßenbahnen (Siemens und Halske) 
gewählten Stadtverordneten Eßmann, Dinſe, Jakobie 
und Singer, ſowie die Stadträthe Bohn und 
Dr. Weigert mit dem Magiſtratsaſſeſſor Alberti 
haben ſich verpflichtet, die ihnen ftatutenmäßig zu⸗ 
ſtehenden Tantie'men an die Stadtkaſſe abzu⸗ 
führen. 

Ein Biber, der den „Bock“ pro⸗ 
biert. Ein heiterer Vorfall ereignete ſich, 
ſchreibt der „Hubertus“, in dem Dorfe Hohen⸗ 
dorf bei Wittenberg. Der Gaſtwirth G. hatte 
ſeine beiden Knechte zum Fiſchfang hinausgeſchickt, 
und ſie fingen im Zugnetz auch zwel Biber, von 
denen einer jedoch ſchon verendet war. Der Zweite, 
ein ſtarkes Männchen, konnte lebend nach dem 
Gaſthauſe gebracht werden und wurde hier vom 
Wirth in eine Waſchwanne geſteckt, die zum Ver⸗ 
ſchluß oben eine Lattenthür erhielt. Damlt dieſe 
aber von dem Thier nicht heruntergeſtoßen werde, 
wurde obenauf als Beſchwerungsmittel eine Viertel⸗ 
tonne Bockbier geſtellt. Am anderen Morgen bot 
ſich dem Wirth und ſeinen Angehörigen ein Bild 
dar, einzig in ſeiner Art. In der Wanne lag in 
einer braunen Flüſſigkeit der Biber wie todt. Bei 
näherer Unterſuchung ergab ſich, daß er in der 


Nacht eine Latte durchgebiſſen und ein Loch in 


das Faß genagt hatte. Aus dieſem hatte ſich nun 
der Inhalt über unſeren Waſſerfreund ergoſſen, 
der ſich einen furchtbaren Rauſch zuzog. Erſt am 
zweiten Tage gab er wieder Lebenszeichen von ſich. 
Er befindet ſich jetzt wohl und munter im Berliner 
Zoologiſchen Garten. 

Ein glückliches Mittel, die Arbeit 
angenehm zu machen, haben die großen Zigarren⸗ 


N 


trafen ſie die 


4 i ; 
N ER! Y N 15 7 * Rt a 
nn ᷑ͤ⸗hßßß , ]§— . . 


fabrilen von New⸗York für ihre Arbeiter ſpaniſcher 
Nationalität gefunden. Dieſe ſind im Allgemeinem 
nüchtern und fleißig, daher ſind ihre Prinzipale 
auch darauf bedacht, ihnen ihre Stellung ſo 
angenehm wie möglich zu geſtalten. So 
originelle Einrichtung, in jedem 
Arbeitsſaale einem Vorleſer aufzuſtellen, der 
mitten unter den Arbeiter ſitzt und mit lauter 
Stimme zuerſt die Zeitung und dann ſpaniſche 
Gedichte und Romane vorlieſt. Die New⸗YNorker 
Tabakfabrikanten ſind überzeugt, daß ſie die 
muſterhafte Ruhe und Ordnung in ihren 
Arbeitslokalen dieſen Vorleſern verdanken. 

Da müßt ich ja Tinte getrunken 
haben. Ueber die Enſtehung dieſer Redensart 
giebt A. Büchner in ſeinem „Tollen Jahr“ folgende 
Erklärung: Die Rheinbundtruppen, die ſeit 1808 
in Spanien fochten, brachten von dort die Re⸗ 
densart mit: „Et, da müßt ich ja Tinte (für 
vino tinto, d. 5. Rothwein ohne Waſſer) ge- 
trunken haben“, um einen der Uebergeſchnapptheit 
ähnlichen Gemüthszuſtand anzudeuten. Heute noch 
hört man dieſe Redensart gebrauchen, aber die 
Wenigſten werden wiſſen, daß es ſich dabei nicht 
um Tinte, rothe oder ſchwarze, handelt. 


Vom güchertiſch. 


Berlin⸗Chriſtiania 28 Stunden. Eine 
Reihe wichtiger Verkehrsänderungen in dem NMeiſeverkehr 
zwiſchen Deutſchland und Skandinavien, die mit dem Be⸗ 
ginn des Sommerfahrplanes in Kraft treten, verzeichnet 
der „Skandinav. Expreß“, das ſoeben im Druck erſchlenene 
Kursbuch der Saßnitz⸗Trelleborg⸗Linie, welches von dem 
unter ſtaatlicher Kontrolle ſtehenden Bureau in Berlin, 
Unter den Linden 59, unentgeltlich verabfolgt wird. 

Amtliche Karte des Gau 29, Danzig, des 
Deutſchen Radfahrerbundes. Im Verlage 
der Geographiſchen Anſtalt Ludwig Ravenſtein, Frankfurt 
a. M. iſt mit Zugrundelgung der berühmten W. Liehenom'- 
ſchen Karte ſoeben die amtliche Karte des Gau 29, 
Danzig des Deutſchen Radfahrerbundes erſchienen. Die 
Karte umfaßt beinahe ganz Weſtpreußen, mit Ausnahme 
des ſüdöſtlichen Zipfels. Durch die Unterſtützung des 
Gaues, und die Mitarbeiterſchaft des I. Vorſitzenden 
deſſelben Herrn Joh. Krauſe in Langfuhr iſt es möglich 
geworden, dieſe nicht nur für den Radfahrer ſondern für 
Jedermann vorzüglich brauchbare Karte zu einem ſehr 
billigen Preiſe in den Handel zu bringen. Die Raven⸗ 
ſtein ſchen Karten werden bei dem großen Conkurenz⸗ 
ausſchreiben des Deutſchen Radfohrerbundes mit 12 gegen 
2 Stimmen in engſter Wahl als die beſten aller 
exiſtirenden zwar einig... offiziellen Bundeskarte gewählt. 
Zur Bearbeitung des Radtownſtiſchen Theiles wurde 
daes Manuscript des Joh. Krauſe ſchen Gau⸗Reiſehand⸗ 
bu ches verwendet. Der billige Preis von 3 Mark für 
das in Taſchenformat aufgezogene Exemplar 700,70 
entimeter — ermöglicht Jedermann die Anſchaffung. Die 
Karte iſt durch alle Reichshandlungen oder beim Verlage 
Ludwig Ravenſteins, Frankfurt a. M. zu beziehen. 


Für die Redaction verantwortlich Kar! Frank in Thorr 


Handelsnachrichten. 


Thorner Marktpreiſe v. Freitag, 10. Mai. 
Der Markt war mit allen gut beſchickt. 


niedr. J höchſt. 
Benennung Preis 
A| IM. 
Weizen 5 100 Kilo 17 — 17 60 
V „ 
Gerſte e eee Bi 14| — Jı4 
EISEN D 114150f15 
Stroh (Rich) » Yun ee te 
Se a) (a k a 1 
Erbſen ns 
Nartofreitt.e UNS ER 50 Kilo] 2130| 3 
Weizenmehl e mi 
a W 2,4 Kilo! — 501 — 
Rindfleiſch (Keule /. 1 Kilo 1 — 11 
8 (Bau fl. ” A 90 1 
Nalbfleiſ hh 2 — 701 1 
Schweinefleiſch „ 11201 1 
Hammelfleiſch A 11101 1 
Geräucherter Speck „ 11501 1 
Schmalz & 11401 — 
Karpfen e u ag pet 
— ” 11201 140 
EFF . 11601 2 — 
Schleie „90 1/20 
% 80 Wenn 4 — 1901 1 — 
CV 1 — 501 — 60 
Breſſen ” — 50] — |70 
Borken. Cu “ — 1604 — 80 
Karauſchen Fi — 20 1 795 
e 2 — — 
dun Sin 4 5 
. ö ” 2 501 4 — 
C 3 — 4450 
Hühner, alte 5 Stück 1 401 2 — 
ü Paar 1 20 180 
nnn „ 70 — 80 
Butter 1 Kilo] 1 70 2 20 
Eier Schock 2 201 2140 
Milch . 1 &iter — 12 | — 
Petroleum „ — 201. — — 
Sn ee en 1 1 301 — | — 
e Genet) e e 


pro Kop 
Spinat pro Pfd. 20—25 Pfg., Peterſilie pro Pack 5 


1 2 0 pro Pfund 00—00 


pro Schock 2,00 — 4,00 


, ala 
00-00 Mk., geſchlachtete eg 00—00 Mk., neue | 


pro Mandel 00—00 Pfg., Champignon peo 
ig., Rebhühner Paar 0,00 ? 

0,0—0,00 Mk., S 

pro 1 Kilo 1001,40 Mt. 


Amtliche Notirungen der Danziger Böeſe. 


Danzig, den 10. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notixten Preife 2 M. per Tonne ſogenaunte Factesri⸗ 
Propiſion uſaneemägig vom Käufer an den Verkäuser See 
R o 3955 per Der von 1000 Kilogramm per 714 Gr 

0 


inländ. grobtörnig 732788 Gr. 142 N bez. 
tranſito feinkörnig 691 Gr. 104 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch kleine 615 Gr. 104 M. 


Wicken per Tonr e "57 000 Kilogr. 
inländiſch 160 P.:. in. _ 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen» 4,10--4,55 . 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelslammer 
Bromberg, 10. Mai 1901. 
We ke e 172—178 N., abfall. blau ſp. Qualität unter 
iz. 
Roggen, geſunde Qualttät 142—147 Mt, 
Gerſte nach Qualit 140— 2 Mark, 
gute VBrauerwaare 145-156 Mk., ſeinſte Über Noliz. 
Futtererbſen 140—150 Mk. 
Kocherbſen 180—190 Mark. 
Hafer 143—153 Mt. 
Der Borftand der Producten Börſe. 


Samenbericht von J. u. p. Wilfinger 
Berlin N. O, 43, den 11. Mai 1901. 

Allmälich nimmt das Samengeſchäft das gewohnte 
ruhiger Mai⸗ Tempo an und es kommen neben Rüben» 
ſämerelen nur noch Wieſenſaaten in Frage. Die Sorge 
um das Futter iſt immer noch nicht — ; erſt 
letzt zeigt es ſich nach dem warmen fruchtbaren Wetter 
der letzten Tage, von dem man eine Belebung des vor⸗ 
jährigen Klees und der Luzerne erhoffte, daß weite Flächen 
davon dem Januar - Froſte zum Opfer fielen. Mar 
wird in allernächſter Zeit wieder an Aus hülſs⸗ Saaten 
denken müſſen; es werden dem augenblicklichen Bedürfulß 
eniſprechend, nur die ſchnellwachſenden Spörgel, Senf. 
Oelrttig und Buckweizen in dringende Frage kommen 
und heute ſchon erhöht der Markt feine Forderungen 
dafür. Für das nächſte Jabr wird jedenſaus die umfang 
reiche Erneuerung der Luzerne⸗ Schläge viel Saat ber 
anſpruchen. 


Zu den höchſten Freifen nachſtehender Norttungen find 


die beſſeren, bei Klee ſeidefreien Saaten an Handels zu liefern: 
56 


Rothklee inländ. 5660, amertkan. 5 „Weißklee, fei 
bis — 52— 65, mittelſein 4250, un 
dis 78, Gelbtlee 25—3), Bund» oder Tannenklee 
60—77, Incarnattlee 29-34, Luzerne, pro 


57 60, ungariſche 54-—58, italteniſche 48—54, Sand. 
luzerne 60—63, Bokbaraklee. 46—54, Esparſette 
15 18½, engl. Reygras 24— 26, fal. Reygras 
25—28, Limothre 22—28, Honiggras 15—27 Knoulgras 
36—48, Wieſenſchwingel 58—70, Schaſſchwingel 27— 35, 
Wieſenſuchsſchwanz 52— 55, Moher gens 210, Seradella 
11-13 filbergrauer Buchweizen 11—1 


bis 215 
Kg. Parität Berlin. 


deftntlicher Dau 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheter in 
3 N. Oe., Erfinder des antirheuma⸗ 
tiſchen und a Blutreinigungs 


Nach 4 Wochen g 
— 8 ich von meinen Schmerzen nicht nur 


it und h 
+ 5 45 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch 


we icher Buftand hat ſich gebe ſert. N 
| mein körperliche 5 Jeder, der in f äinfihen 
Leiden feine 9 5 zu dieſem Thee nehmen, auch 


Gräfin Vutſchin · Streitfeld 
Oberſtleutnants-⸗Gattin. 


Fi 


Beſtandtheile: Innere Nußrirde 56, 
Wallnußſchale 56, Ulmenvinbe 7,8 Krane 
genb lätter 50, Eryngliblätter 35, S enblätter 


56, Lemusblätter 75, Bimmſtein 30, rothes 
n 1 rind 2.20 | 

2 0 3.50.1077, e 3.90, 
Sronguwurzel 57, Bange Cramer! 75, 
Gradtwirzel 75, Lapathewurzgenc g bholzwurzel 
75, Saſſaparill wurzel 35, ener röm. 3.50, 
weiß. Senf 3,50, Nachtſchezſen engel 78. 


Funlard-Seiden-Robe: 


2 
Mark 13,80 
und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt 


r umgehend, ebenſo von weißer, ſchwarzer u. fe 
Velnskerp Sade“ von 85 Mg. Bis Mt. 18,98. 5. Dicker 


b. Henneberg, S, aabir rar uk. m Nurich 
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Es wird erneut dara ngewieſen · Sommerweizen, | 
daß das Anbringen von Hänge, BE Das Ausſtattungs⸗Magazin l Santerbjen, | 
matten an Bäumen des Ziegelei⸗ g für Saatwicken, 
parkes verboten iſt. 3 2 N Buchweizen, 
i 1901 : 
| Thorn. den 10. Mai 4 P a Friſche 
Der Magiſtrat. er 5 . 2 Seradella, 
ESS r 4 * . 
Bekanntmachung vom VV 
: offerirt 
Die Erhebung des Schulgeldes für die 0 —— = 
Monate Abril / Juni er. wir i 5 7 H. Saffıan. 
in der Höheren Mädchenſchule = en 
am Montag, den 13. Mai er., Klaviet⸗Anterricht 
g von Morgens 8½½ Uhr ab, [=] 
in der Kuab el = eribeilt Frl. Lambeck, Brückenſtr. 16. 


Kirchliche Nachrichten. 


ver eee Citi 
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| er In geschmackvoll Ausführung zn ann am ne en ase 
358 Mai 1901. r Wr Billigaten Kreisen. bene 0. Ude: Ger ea 
= Magifirat. Komplette Zimmereinrichtungen DN 
N f in der Neuzeit entsprechenden Facons ug” stehen stets fertig. Raider 5 ü die ‚m neben. aubte, 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. Gerniſonkirche. 
| m ee Leb Ae e eee e e — — 
1 Nene & 0% e Mehrere Heine eee Grm, 
Meilgerhrabe 879. | Münchener Wohnungen Vorm. 9 ½ Er eres 
Jiegelſtreicher | — f u. auch eine Werkftelle zu vermiethen. 1 8 e ge 
ei Ziege Int Loewen bräu. — . 


retter und Plan können ſich 
beim a 


Ziegelmeiſter Rosenthal 
in Prondy b. Bromberg: 


Gesucht 


ſofort für ſpäteren Vertrauens = Bolten, 
fleißiger, ſtrebſamer, junger Mann, 
als Einkaſfirer und Verkäufer bei feſtem 
Einkommen: nur nachweislich gut em⸗ 
pfohlene Bewerber finden Berückſichtigung, 
kleine Kautlon erwünſcht. 


\ Singer Co., 
„ Nähma cbinen Akt.⸗Geſ., 
ſrühere Firma: 6 Neidlinger. 


Neformirte Gemeinde zu Thom. 
Kein Gotiesdienſt. f \ 
Baptiſten⸗Kirche, Heppnerſtr. 
Vorm. 9½ Uhr: Wottesdientt. 
Nachmittags 4 Uhr: Gottesdienſt. 
Evang. luth. Kirche, Mocker. 
Vormittags 9½ Uhr: Herr Pafior Meyer. 


9 5 Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
. rkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
Ausschank Baderstrasse No. 19. 


In meinem Hauſe am Markt, 
beſte Lage, iſt ein 


Beſchäftslokal 


mit angrenzenden Räumen und 
eventl. Kellereien zu vermiethen. 


Rogowski, Gueſen. 
SSsssssssssss 


Die Breiteſtr. 24 bisher von Herrn 
Adolf Sultan bewohnte Wohnung 
iſt vom 1. Oktober d. J. zu verm. Näh. 
im Compt. v. Sultan & Co., G. m. b. H. 


Die chemiſche 


eee eee eee 
Waſch⸗Anſtalt u. Färberei I. SOSE 


Wee ur) Wohlfahrts⸗Lotterie, 6. große 

W. Kopp in Thorn, ; Geld⸗Lotterie. Ziehung vom 31. Moi 
Seglerſtraße Nr. 22 bis 5. Juni 1901. Loosa 3,50 Mi. 
empfieblt ſich dem geehrten Publikum. — 


zu haben in der 
nil. Zimmer Vitkrit. I. hut. 


Mädchenſchule Mocke 
Vormittags 9 18 Age 5 Sefe»Gotteßbienfl 


Evang. Gemeinſchaft. Moder. 
7 Bergmaße 23. 
Vormittags 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Nachmittags 4 Uhr: Gottes dienſt. 
Evang. Kirche zu 5 odgorz. 
9 — 50 —4 ag er 
Nach es t 
tonfirmirten Euch, ee 


Expedition der „ Tharner Zeitung.“ 
REEL AR eee eee 
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TURN BI EEE FIIR I A re 


ENT HKENENAT ER 


Kr Luſt hat, 


ſich zu verheirathen, findet bei 
mir ſtets paſſende, echt goldene 


aui unter Garantie. 
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Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polster waaren 


Franz Urüger 


Ba 


ones noa Mun es 


4 


\ 


ET 


+ 


Paar von 1250 Di. | | 
Rs goldplattirt von 3 Mark an. 7 | 
2 eauertigung aparter Fagons Wollmarkt 3, Brombeer &; Wollmarkt 3, 

55 


innerhalb 3 Stunden. 


Simmtliche Reparaturen 


an Goldſachen werden ſchnell und 8 
ſauber ausgeführt. >: 


Louis Joseph, 6 
Uhren, Goldwaaren und 


optiſche Artikel, 
jetzt Seglerſtraße 28. 


empfiehlt 


‚seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in seechmackvoller Ausführung nnter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Clomplette Zimmer-Kinrichtungen 
im stylgerschten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fasons stehen stets fertig, 
Eigene Tapezierwerkstatt . Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostentose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


| Photogtaphifgges Atelier 


u 


ISIS SSat 


SE 5 G @5 
Teppiche und Tischdecken WE 


SEES 


I 


Deu! Onginell! Zeitgemäß ! Praktiich ! 

i Kruse & Carstensen, 

| B- Schlofftrane 4 ug 

| 1 vis-a-vis dem Schützengarten. 
da 

| einrich Gerdom, 

' Photograph des deutschen O’fizier- Vereins, 

| THORN, Katharinenstrasse 8. 

 Monatlic ein Belt zu 1 Mark. Deutsche Verlage» Anstalt in Skutganı. N nhl zum Atelier. ng 


Monatliches Lexikon über alle Sreignille auf Jäntlichen Kulturgekieten. 
Zeit- und gelderiparend für jeden pielbeſchäftigten Mann. 


zu billigen Preiſen. 


Reparaturen 
Weg und billig 


Strumpf: u. Sockenfabrit 
(Wind ſtraße 5, 1) 
empfiehlt ſich den geehrten Herrichaften. 
Strümpfe werden auch ſauber angeſtrickt. 
Der Ertrag dient zum Unterhalt armer 
— — — Mädchen HM. w. Siaska. 
Erapfehle zu ſehr billigen Preiſen auch bei Theilzahlungen unter 
reeller Garantie 
N Victoria- Fahrräder 
v. d. Victoria⸗Fahrradwerken AG., Nüruberg und 
Opel- Fahrräder 
von Adam Opel-Rüſſelsheim a. M. 


d, beides die beſten deutſchen Marken, yg 
andere Sorten ſpottbillig. 


G. Peting’s Ww., Ballen und Fahrrashandlung. 
SGerechteſtraße 6. 


NB. Reparaturen werden tadellos und billig ausgeführt. 


Das erſte Heft wird auf Wunſch gern zur Anſicht Aberſandt. Zur regelmäßigen Lieferung des „Zeitlexikon“ empfiehlt fie N 


Die Chemiſche 


Wuſch⸗Auflalt, Kunfl- und Seidenfürberei 
W. Kopp in Thorn, Seglerſtr. 22 


empfiehlt ſich zur 
ſauberen, ſchnellen und billigen Reinigung 


aller Arten von Damen⸗ und Herren⸗Kleidungsſtücken, Teppichen, Vor⸗ 
Hängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, Schirmen, Tüchern, Stickereien, 
Federn, Handſchuhen u. ſ. w. 


photographischen 
Apparat 
mit sämmtlichem Zubehör bei 


5 Weber Thorn, 
er sämmtlicher photographischer 
Bedarfsartikel. 


Täglich frische Sendungen 


Braunſchweiger Zervelat⸗ Gardinen und Spitzen aller Art JJ Cocco 
x RER — werden aufs Schonendſte und Beſte gewaſchen und aprefirt. ig Kiinſtlicher Jahnerſah 
ae Schlack⸗ = Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden in allen 2 = mit und ohne Gaumenpiatte ! D 
Rügenwalder zu 2 modernen Farben wie neu aufgefärbt. : Plomben, 
Thüringer Blut⸗ und Leber⸗ N 
Sardellen - und 1 5 a SAG ſchmerzloſe Zahnope rationen“ 
ſcher Würnchen i se; Er t Auch übernehme ich die Umarbeitung ni cit korrekt 


ſitzender Gebiſſe bel mäßigen Preiſen. 


Theodor Paprocki, 
profi Dentiſt, 
Thorn, Seglerſtraße 30. 


Königsberg i. Pr., Mittelhufen, Bahnſtr. 7/9. — Proſpecte gratis 
u. fr. — Beſuchteſte Anſtalt Oſtdeutſchlands. — in 6 Morgen großem Park geleg. 
Erfahrungsgemäß vorzügliche Erfolge bei chronischen Leiden. 
Kurmittel: „Waſſerheilberfahren nach Kneipp u. Lahmann, Luft⸗ 
Sonnen⸗ und elektriſche Lichtbäder, Maſſage ꝛc.“ 
. Dr. med Paul Schulz, prakt. Arzt . 


a 


e Ron a VE 
% ıh 1 . 
hönheit der ei 


"N IST eine Zier 


Siefelben zwei. . . 25 2 
Selifatehwärfiden in Doſen. 
Wiener Würſte (Soucischen) sm ya 
Frank. Würſichen Büchſe 10 Stad 1,0, 
„ „ " 20 „ 2,30 „ 
5 2 * 
Delikateßheringe ohne Grͤten 


dieselben er a 1% 
2 E 80 5 s Grosse ® | 
Bratferinge be dur 330 . Martin's Naturgeschichte. gabe; m ne 8 
. EEE bearbeitet: von M, KOHLER. 62 Bogen Test mit der 1800 farbigen Be 
— ER 325 „ 7 15 und schwarzen Abbildungen. In Halbfranzband geb. Mk. 25.—. 0 Br. 
Rolands 2 5 1.50 „e Der „Grosse Martini ist nach den Standorten zusammengestellt, ist 8 
Bismardherin 23 1.50 mit Poesie, Sage, Geschichte und anderen Erzählungen durchflochten, bringt — 
Del karßheringe 4 „ 230 ” |unter andren auch ganzseitige farbige Tateln über Pferderassen, Rind- we 
Rufj — — N Faß 170 viehrassen, Schweinerassen, BEE Schafrassen, Hühnerarten, 1 2. 
Beſte Cprifiania-Undonye Clas 0,40 „ | Taubenarten, in- und dun, Neu!, Stubenvögel, Ante be, 7 
Appetit Syld Büchſe 0,0 |Birn- und Steinobstsorten, Zimmer. u. Aquariumpfla n- Ba: 
Lachs in Scheiben zen; Gartennutz pflanzen, Gartenzierpflanzen, ange- ! 8 2 
Büchſe & 0,75, 1,10 und 1,50 baute Ackerpflanzen, giftige und essbare Pilze, Kolonialpflanzen, f 
Anchovys-Paſte r Büdje 080 „ Edelsteine etc. etc., bildet zugleich ein Hand- und Nachschlagebuch WO 
Aufl. Caviar, gr. Korn, Pfund 6,50 |für Zucht und Pflege auf dem Gebiete des Thier- uud Pflanz en- E 
. gr. . } an „ 8 und = ya ein. a oe Tuer Du 5 — 3 2 
„ ſim wahrsten Sinne des Wortes. Der „Gross ar tinte, welcher eine 62 55 
Betfelbe im e und ?/s a Böen. Zusammenstellung für das praktische" Leben bietet, wie 32 
Carl Sakriss, noch keine Naturgeschichte sie brachte, ist durch jede Buch- N eu! Im 


handlung, sowie von der Verlagsbuchhandlung von Emil Barth in ' 
Stuttgart zu beziehen. & 4 „ %] 2 seo % am 5 


26. Schuhmacherſtraße 26. 
ee 2 252. * 


oem 


un zwar: 6040 Eber und 


*. 93 
Wahrlich! 8 8 
E FE 
3 © 2 
—— © 

hilft E 3410 Sauen « 81 

großartig. De j gressen weissen Edeischweine . 
Neuerwali 63/65. portofrei. BR He 8 2 sind seit 1887 bis Ende Dezember 1900 von der ne © 
—: als unerreichter mi a“ d ich ih War 
Velen Auſtabe des Geihäils „Inferien- 8 Friecriohnswer Be 
billig zum Verkauf: 2 | verkanit! mag” Prospect gratis und franco! 8 
Pferde, Geſchirre, Kabriolets u. Arbeits⸗ . Friedrichswerih Ed. Meyen, E 
wagen; ferner ſtarke Felgen, Speichen, bei Gotha, powäneurain, 2 
eichene, ſowie roth⸗ und weißbuchene 7 1901 i * 
Bohlen ꝛc. Umzugshalber ſehr gut | n 01. ) 


erhaltene eichene u. eſchene Möbel, Betten, 
eifernes Geldſpind, Schreibpult, ſowie 
allerlei Hausgeräth. Wo? ſagt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


PPP... Tr © 
Konkurs Ulmer & Kaun, Chorn. 


— ns „Sar. oder Pere. i ö Das Lager, beſtehend aus Bau⸗ und Nutzholz, Brettern u. Bau⸗ 
Lars el,, Berzisteen dee III wi h = materialien, Nohrgewebe, a, achpappen, desgl. fertigen 
Ramt;ch & Hammer Forst d. Kaufe aber „nur in Flaschen. Doppelfeufiern, ebenfo ca, 300 mtr Granitkleiuſchlag wird fortge- 
9 gg Binricht von Dampfwäschereien 2 2 — 1 Herrr ſetzt billig ausverkauft. A 
"re 3 100 855 : = ao * . e In ee der ae = En Pe A auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer Chauſſee 
Pr 0 EN „ Anton Koozw. 8 er 1 errn Rudo ws Nr. er . x a 

1 Gtſellen l. 2 Lehrlinge „250% Franz Koczwara, In Guse. 8 Verkaufszeit von 8—1 Uhr Mittags und von 2—5 Uhr Nachmittags. 

verlangt . e 2 „. Uöptenstein, Adl.-Drg Gustav Fehlauer, Verwalter. 


9 
A. Wittmann, Schloſſermeiſter. 


ruf und Veclog err acc Arnet Lambo, Tora 


— — . — — 
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